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Re. 570 dia Dem . (19,) Dezember 
Beilagen: 1) Humoriſtiſche Wochenbellage, 2) Illuſtrierte Sonntagsbeilage und 3) 


Redaktion, Expedition, Annoneen⸗ und Abonnements⸗Aunahme: 


. ; 5 Sonntagsausgabe mit der illuſtrierten Sonntags beilage 5 Kop. — ſerat 
und mit 10 Kop. für Ausland berechnet Für die viergeſpaltene Nonpareillezei r der if der erſten Seite e 
ri . pareillezeile oder deren R f 
büros nehmen Anzeigen und Reklamen für die „Lodzer⸗Zeuung“ 1 e une e 5 für Rußland und 39 Rap, füt Ausland. 
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Zirkus f 


Dekadenen‘ 


Targowtz⸗ Munek. 


Die letzten drei Bor 

ſtellungen! 
8 An allen 3 Tagen niee 
» dageweſene billige Preiſe 
von 12 bis 80 Kop. 
20. und Sonntag, den 


= j x 


Seelleg; ben 19, Son nabend, den ntag 
21. d. Mis. Grandioſe Borſtellungen unter Mitwirkung 


Erſtes Gaſiſpiel der phänome⸗ 
nalen Frau Miss Florence: Die Frau ohne Nerven. 
Erſies Sofılgiel des berühmten Lern Dshardsl. Auf⸗ 
dreien des bekannten Klowus Wannemann. Mitwükung 
des Tier dieſſeurs Mr. Henri mit ſeinen Elefanten und 


neuengagierter Künſiler 


Kamelen. Debut Miss. Mausnelo mit ihren elekhiſchen 


Wagenrad. euie eres Geitipiel des geheimnisvollen 
Menschen. Annonce: Die Vornellungen weiden am erien 
Weihnachts feiertage mit vollländig neuem Programm wiee 

aufgenommen. . m 
dente nimdervorstellungs 


ampolla. 


AUueber die letzten Stunden des am Dienstag 
geſtorbenen Kardinals Rampolla wird aus Rom 


gemeldet: ; . 
s Der Kardinal wurde früh von einem leichten 
Unwohlſein befallen, fiand aber dennoch auf, um 
in ſeiner Bücherei zu arbeiten. Er mußte aber 
bald davon abſtehen und ſich wieder zu Bette 

en. Der Kammerdiener, der ihn ſeit 30 


Jahren betreute und feinen Zuſtand genau kannte, 


ſchickte um den Hausarzt Profeſſer Battiſtini, 
der am Kardinal ſchon im ver floſſenen Sommer 
Anzeichen von Angina pectoris feſtgeſtellt und 
— ellerdigs vergeblich — unbedingte Ruhe vers 
ordnet hatte. Der Arzt fand den Zuſtand des 
Kardinals im Augenblicke nicht beunruhigend. 
Er verordnete Bettwärme und angemeſſene Diät; 
am Abend würde er wiederkommen. Der Ka 
dinal meinte, er möge ſich nicht bemühen, im 
Notfalle werde = De laffen. i 
Der Tag verlie t 
Der Kardinal ſchlief wiederholt, füßlte ‚fc 
abends wieder friſch und wohl. Gegen ½10 Uhr 
entließ er den Kammerdiener und den Sekretär 
Monfigner Rochi mit der Weiſung, ihn früh 
um d aber 7 Uhr zu wecken. Der Kammerdiner 
dich tete ſich im 
pi e Gegen 11 Uhr nachts - vers 


nahm er durch die ßeſchloſſene Tür farkes 


die Türe auf und eille ans 


Ride, Er riß bei Bewußtſein war, 


Den den Krdinals, der 


aber nach Luft sang Bed Lebt Wort berkorbrin ze L [Gibei wen 


i ö ; Leiste RS 2, 3 | 
Veihnachts- u. N 
„%% 1 5 en Da 
| J. Petersilge’s Papierhandlung, | 
on Lodz, Petrikauerstrasse 123. a | 
| NB. Am Sonntag, den 21. Dezember wird das Magazin don ganzen Nachmittag geöffnet Lein i 
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blick 
fremden Staaten; 


niſchen Streites um die Karolineninſeln bewir⸗ 


den Mächten angerufen wurde. Dadurch hatte 
er Kar, er ſich die Gunſt Leos XIII. erworben, der ihn 
Ver a 


ahne. ſchlimme Vorzeichen, 


Vorzimmer ein. Seine Vorſicht 


cujahrs- 


konnte. Der Kammerdiener ſchickte 
dem Sekretär und nah dem Arzte. 

Der Prälat kam rechtzeitig, um dem Kardinal 
die Abſolntion in articulo mirkis zu erteilen, 
Der Arzt fand ihn bereits tot. Es war 12 Uhr 
10 Minuten. Der Staatsſekretär Merny Del 


[ofort ang 


Val und der päpſtliche Geheimſchreiber Breſſan 


wurden von dem Ableben Rampollas ſofart in 
Kenntnis geſetzt. Der Tod des einft mächtigen, 
feit Jahren in ſtreugſter Abgeſchiedenheit leben⸗ 
den, geiſtig herverragendſten Mitgliedes des hei⸗ 
ligen Kollegiums hat im Vatikan und in der 
Stadt großen Eindruck hervorgerufen. 


Als nach dem Tode Leos XIII. 1903 das 
Konklave einen neuen Papſt erwählt hatte, 
war das hervorſtechendſte Ereignis dieſer Wahl 
nicht ſo ſehr die Erhebung des Kardinals 
Sarto zum Pontifex, als die Niederlage des 
Kardinal⸗Staalsſekretärs Rampolla“ Ein Mann 
von überragender Bedeutung und ungeheurem 
Ehrgeiz, der nach jahrelangem Streben fein: 
Biel ſchon greifbar vor Augen ſah, mußte es 
im letzten Augenblick unreitbar entgleiten ſehen. 
Die Mehrheit der Kardinäle wollte aber einen 
religiöjen Papſt ſtatt eines politiſchen. Das 
Ergebnis war und iſt noch das Pontifikat 
Pius X. Rampolla. aber hat gleich ſeinem 


großen Vorgänger Couſalvi alle Bitterkeit der 


Stunde ausgekoſtet, in der er aus dem Amte 


ſchied. Aus dem allmächtigen Staaisſekretär 


Leos XIII. wurde er ein einfacher Kutienkar⸗ 
dinal; mit wiſſenſchaftlichen Arbeiten mußte 
er fidh über die Leere hinweghelſen, die das 
Aufhören einer poluiſchen Tätigkeit zurück ließ, 
in der er ſechzen Jahre lang gewirkt hatte. 


Mariano Rampolla eniſtammte einer ural. 
ten ſizilianiſchen Adelsfamilie; feine Mutter, 
eine Herzogin von Lancia, land in verwandte 
ſchafilichen Beziehungen zum ſächſiſchen Königs⸗ 
hauſe. Die Laufbahn des jungen Rampolla, 
der als Sechs und zwanzigjähriger 1869 in das 
päpſtliche Sekretariat eintrat, war glänzend. 
Als Sekretär der Propaganda gewann er Ein⸗ 
in die wichtigſten Verhandlungen mit 
]wäter als Nuntius in 
Madrid konnte er während des deutſch⸗ſpa⸗ 


ken, daß der Papſt ale Schiedszichter zwiſchen 


1887 zum Kardinal erhob und unmittelbar 
darauf, nach dem Tode des Staaisſekrelärs 
Jacobini, zu deſſen Nachfolger machte. Sech 
zehn Jahre blieben ſeitdem die beiden Kirchen⸗ 
fürften untrennbar verbunden. Ueber das Yer- 
hälinis des Papftes zu ſeinem Staats ſekrater 
und über die Frage, welcher von beiden ber 
eigentliche Benter der vatikaniſchen Polnik war, 
ben fü ) 3 
ne I als reaktionärer Eiferer pine 
gefellt, defen Erſolge exit durch die diploma⸗ 
tyge Gitte uns Schlauheit Rampollaa muͤh⸗ 
fam erkämpft werden mußten. Bald wieder 


den alten grwüärpigen Pant 


eine feindliche Haltung gegen den Dreibund, 


beimen Kouſerenzen im Vatikan zwiſchen dem 


anze Legenden gebildet. Wald 


Der Grunbzug der Politik Rampollas war 
die Forderung der Wiedergerſtellung der melte 
lichen Herrſchaft des Papſtes und inſolgedeſſen 


der den Beſitzſtand Italiens verbürgt. Die 
natürliche Folge dieſer Richtung war die An⸗ 
näherung an die Zweibundſtaaten Rußland 
und Frankreich. Viel bemerkt wurde ſeinerzeit 
ein Zwiſchenfall beim Beſuch Kaiſer Wilhelms 
in Rom 1893. Der Kaiſer hatte dem Kardi⸗ 
nal⸗Staalsſekretär den Schwarzen ⸗Adlerorden 
mitgebracht, wofür dieſer mit feiner Abweſen⸗ 
heit beim Bankert des pieußiſchen Geſandten 
zu Ehren der Kaiſers quittierte. Eine Ent⸗ 
ſchuldigung fand ſich freilich, aber die möglichſt 
zur Schau getragene Abneigung gegen Deutſch⸗ 


land gehörte einmal zur frankophilen Politik 
„Nampollas, Das Ende war dann der. Aus- 
bruch der Trennungsbewegung in Frankreich). 


Die fortwährende Nachgiebigkeit der Kurie 
gegen die antiklerikale Partfer Regierung: er⸗ 
zeugte das Mißiauen der italieniſchen Kardi⸗ 
näle, und dieses Mißtrauen, verbunden mit 
dem Einſpruch Oeſterteichs, entſchied den Aus⸗ 
gang der Papſtwahl gegen Rampolla,- 
Wie ein Feldherr nach einer Niederlage 
ſtand der mächtige Kardinal nach dem Rone- 
klave von 1903 da. Es muß ein ganz eigen⸗ 
artiges Bild geweſen fein, als Rampolla, in 
ſeiner Eigenſchaft als Erzprieſter der Peters⸗ 
kirche, bei der Krönung Pius X. afſiſtierte und 
eine große lateiniſche Lobrede auf ſeinen glück⸗ 
lichen Mivalen verlas. Dies Exzprieſteramt, 
das fih Rampolla vorſerglich ausgeht hatte, 
wirft an 100,000 r an Merennuen 
ab. Auf dieler halibaͤren Grundlage trug 
‚Rampolla in ruhiger Würde und Neſignation 
die Laſt der polniſchen Tatenloſigkeit. Nach 
der Ernennung Merry del Wals zum Staats⸗ 
jefsstäg. verſchwand er eine Helang voilſtän⸗ 
dig aus allen valikaniſchen Kowmbinal ionen. 
Mit den Jahren aber hörte man feinen Namen 
wieder öfter neunen. Bale hies es, er kandi⸗ 
diere für das Erzbistum femer ſizilianiſchen 
Heimat Palermo, bald munkelte man ven ges 


Papſt und tampolla. Ehrenvolls Aemtes 
wurden ihm angelragen, wie das Sekretariat 
des Konſiſtorialkongregationen, in deſſen Neſ⸗ 
jort die Wirchelsernennungen liegen, ohne daß 
ex ſich aber aus feines Zuxückgezogenheit pere 
austocken lieg. Sein „Einfluß ſchien von Tag 
zu Tag zu wachſen, je mehr Niederlagen die 
Potit Pius X. erdik Rampolla hieß wie 
der der Zukunſispaplt wie in der Glanzzeit 
Leos XIII. Dis maßgebenden vatikaniſchen 
stieije erblickten in ihm den Netter aus den 
Wirrniſſen der Politik, in die fie ihr Obere 
haupt geſtürzt halle, Ein zweites Konklave, 
dietz es allgemein, würde Mariano Rampolla. 
als Sieger verlaſſen. Nun dal der Tod dem 
ehrgeizigen Streben des Siebziglährigen ein 
Biel geletzt, bevor ipm die dreilache Krone das 
Vaupt ſchmuckte. Be 


e Politik a 


ooo inanes 
eine Relsintion der Natienaliſten. 
Die Dumaſraktion der Nationaliſten has am 
4. Dezember eine Sizung abgehalten und 
folgende Reſolution einſtimmig angenommen, 
welche bei einer Beratung der Frage über das 
Berpalten der Fraktion der Regierung und 
‚anderen politiſchen Gruppen gegenüber gefaßt 
Aude Die Üesition bewahrt ihre uellitändige 


— . 


ſtauiſiaden jolen Es war jedoch 


Selsſtändigkeit, hat aber nichts gegen irgend 


welche Ein vernehmen mit anderen Fraktionen 
zur Bildung eines arbeitsfähigen Zentrums 
wenn dieſe Fraktionen nicht links von den 
Oktsbriſten ſtehen. Die Fraktion tit enkſchloſſen, 
der Regierung in allen Vorlagen, ſei es in den 
Kommiſſionsſitzungen oder in der Plenarver⸗ 

ſammlung jede Unterſtützung zu gewähren, wenn 
es ſich um die Verwiklichung geſetzmäßiger Ab⸗ 
ſichten der Regierung handelt, welche dem Pro⸗ 
gramm der Nationaliſten nicht widerſprechen. 
Auch diefe Reſolution it gleich der am 12, Des 
zember geſaßten Reſolution der Oktobriſten als 
ein Echos auf die der Reichsduma ausgeſtellte 
Zen ſur des Vorſitzenden des Miniſtertats zu 
betrachten, doch liegt zwiſchen dieſen beidem 
Reſolutionen der große Unterſchied, daß die 
der Nat ionaliſten auf ihrem Fraktionsprogramm 
baſiert, aljo auf einem feſten Fundament ruht, 
während die Oktobriſtenreſolution vom 12, Des 


zember ihrem politiſchen Programms widerſpricht, 


aljo in der Luft ſchwebt. 


UHusland. 
Dis Teilung der äzäiſch en Inſelnn. 
Nach dem Borſchlag, den Sir Edwarb Grey 


„jetzt den europäiſchen Mächten unterbreitet hat, 


folen die von Griechenland beſetzten ägäiſchen 
Inſeln größtenteils im Eigentum des König⸗ 
reiches verbleiben, während die von Italien 


okktupierten Inſeln der Türkei herausgegeben 


werden ſollen. Die britiſche Zirkularnote über h 
Albanien und bie ägäiſchen Juſeln umfaßt zehn 
Paragraphen, die unter drei Rubriken fallen 2 
E Epirus und die Friſt, innerhalb deren die 
Griechen die an Albanien fallenden Gebiete zu 
räumen haben; 2. die ägäiſchen Inſeln, die 
von Griechenland okkupiert find: 3. die von 
Italien skkupierten Inſeln. Was die ägäiſchen 
Juſeln betrifft, die von Griechenland okkupiertz 
find, fo weiſt die Note darauf hin, daß die 
Konzeſſionen, bie ven Griechenland mit Bezug 
auf Epirus verlangt wurden, durch eine Kom⸗ 
penſation in den ägäiſchen Inſeln ausgeglichen 
werden ſollten. Der frühere Vorſchlag. daß 
Griechendand Chios und Mytilene aufgeben 
ſolle, wird jetzt fallen gelaſſen, und es wird 
nur eine Garantie dafür verlangt, daß Sriechen⸗ 
land auf den Inſeln keine Befeſtigungen und 
feine Flottenſtationen aufführen fol, und ferner 
eine Garantie gegen Konterbande von der gegend : 
überliegenden Küſte. Mit Ausnahme von Im⸗ 
bres und Tenedos folen alle dieje. Inſeln im : 
griechiſchem Belg bleiben. Mit Bezug auf dig 
Azäiſchen Inſeln, die von Italien okkupierk 
find, wird vorgeſchlagen, daß fie der Türke 
zurückgegeben werden jolen, wenn der Friedens“ 
vertrag von Lauſanne ausgejügrt iſt, und die 
Juſeln folen daun eme gewiſſe Selbſtregierung ; 
unter dem Sultan ‚erhalten. Da die Pforte 
Verfügungen erlaſſen hat, wonach die Militära 
und Biollbehörden in Tripolis zurückberufen 
worden find, könnte der Ariedens vertrag von 
Lauſanne jetzt im weſentlichen als ausgeführtz 
bebrachtet werden, obwegl ſich einige wenige 
türkiſche Offiziece entſchloſſen haben, ſich mil 
den Arabern zu identifizieren Die Dautare . 
kierung der griechiſch-albauiſchen Geenze bleibt 
der internationalen Kommifſtou überlaſſen. Dig 
Mäumung durch die Griechen hätte nach dem 
Beſchluß der Mächte bis zum 31. Dezember 
aa w Voraus ſetzu ng, 
daß die Urpeiten der Nommiion bis zum 30, 
November abgeſchloſſen fein würden. Da dies 


£ nicht der Fal war, wird jetzt vorgeichlagen, 


bap die Mäumung Mitte Jauuar vollendek 


ein ſoll. Mach Cupfanz des eugliſchen Were 
| mitina gsvorſchiages ijt die deutſche Regierung 


in einen Wieinungsaustauſch mit rea beides 
Bundesgenoiſen eingeiseten, beffen Reſultat. 
deunächit bekanntgegeben werden wird. Daß 
übrigens im Schoze der Dreibundmächte gleiche: 
Auffoffungen, wie fie der engliſche Vorſchlag 
enthält, vorherrſchen, geht bereits aus den i 
1 2 poreon die der Molmeiice Mi 
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Aiſter des Aeußeren Mar quis di San Gius 
iano in der italieniſchen Kam mer abgeg eben hat. 
Die Rebellenherrſchaft in Nor dme ifo. 

Der Rebellenführer Villa, der mit ſeinen 
Truppen in Chihuahua ſteht, bereitet einen 
eneraiſchen Gegen ſtoß gegen die ſü dwärts ans 
zücken den Huertatruppen vor. Er erklärt in 
einer Proklamation, daß er die ungeheuren Be⸗ 
ſizungen des früheren amerikaniſchen Bot⸗ 
ſchafters Creel ſowie des Generals Terrazas, 
der zwei Drittel der geſamten Ländereien im 
Staate Chi huahua befigen fol, mit Beſchlaz 
belegt habe. Creel und Terraza feien für die 
Srmordung Maderos mit verantwortlich; ihr 
Beſitz ſolle an die Hinterblie denen der Revo⸗ 
lultonsopfer verteilt wer den. Villa erklärt 
weiter, das beſchlagn ahmte Eigenlum ſpaniſcher 
Anſtedler werde nur herausgegeben, wenn dieſe 
nachweiſen, daß ſie nicht die Sache Huertes 
unterſtützt hälten. Die „Ner⸗York Herald“ 
zel det, Huertas Verſuch in London eine große 
Anleihe aufzunehmen, fei mißelückt. Wie aus 
Shezifo gemeidet wird, rückt der Rebellenführer 


bereits mit Huertas Truppen bei Milpaala, 17 
Meilen von der Hauptſtadt, ein Geplänkel. 
Eine größere Gefahr iſt aber der bevorſtehende 
Finanzkrach und der Mangel an Oel und 
Feuerung. Es folen nur 20,000 Faß Del 
und dreihundert Tonnen Kohle in der Stadt 
fein. Mit Ausnahme der Zentralbank machen 
alle Banken bekannt, daß ſie Staatsbanknoken 
nicht in Zahlung nehmen. Der amerikaniſche 
Staatsſekretär des Auswärtigen Bryan gibt 
zu, daß er offiziell bei dem Rebellenführer 
Carranza wegen der Behandlung der Spanier 
in Cyihuahua durch General Villa erfolgreich 
vorſtellig geworden fei. Er betont dabei aber, 
daz dies keinerlei Anerkennung der Konſti⸗ 
tutionatiſten ſei. Es ſei während der Re⸗ 
gier ung Huertas immer ſo gehandhabt worden, 
daß die Unionsregierung bei dem General vora 
Relig wurde, der in einer gewiſſen Zone die 
Macht hatte, da es wertlos wäre, in der Stadt 
Mexiko Proteſte anzubringen. 
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Neues vom Tage. 


Derlobungsgerüdte vom baheriſchen 
Hofe. 

Am Münchener Hofe wird von einer be⸗ 
vor ſtehenden Verlobung der Prinzeſſin Adels 
Zunde von Bayern mit dem Herzog von Urach 
geſprochen. Die Prinzefſin ift die älteſte der 
ſechs unvermählten Töchter des Königs; der 
Herzog, Witwer der Prinzeſſin Amalie, Tochter 
des Herzogs Dr. Karl Theodor aus ſeiner 
erſten Ege mit Prinzeſſin Sophie von Sachſen, 
die eine Schweſter der Könige Albert und 
Georg geweſen iſt. Der Herzog iſt das Haupt 
des nicht ſukzeſſionsfähigen Hauſes der Grafen 
won Württemberg. Er hat ſeine Gemahlin, 
die Mutter ſeiner acht Kinder, am 28. Mai v. 
J. verloren. Sie ſtarb plötzlich an einer Ems: 
bolie, als fie ſich nach ihrer letzten Niederkunft 
zum erſtenmal erhoben hatte. Der Herzog. 
einer der albaniſchen Thronkandidaten, war 
‘Generalmajor und Kommandeur der 26. Rar 
wvalleriebrigade in Stuttgart, ift mit feinem 
49 Jahren ſechs Jahre älter als Prinzeſſin 
Adelgunde. Dieſe hat ſeeliſch ſchon Schweres 
Durchgemacht und genießt wegen ihrer treff⸗ 
lichen Charaklereigenſchaften und ihres liebens⸗ 


würdigen Weſens allgemein herzliche Syms. 


pathien. 

Es heißt aber auch ferner, daß der Kron⸗ 
prinz Rupprecht ſich nun doch wieder vermählen 
werde, und zwar wird, wie früher ſchon, fe 


auch neuerdings, als feine Auserwählte die 


Erzherzogin Maria Annunciata von Oeſterreich, 
eine Snefſchweſter des Thronfolgers Franz 
Ferdinand aus der dritten Eye feines Vaters 
Karl Ludwig mit der Prinzeſſin Maria Tye⸗ 
reſia von Braganza, genannt. Dieſe ift die 
Schweſter der Herzogin Karl Theodor in 
Bayern, deren jüngſte Tochter Marie Gabriele 
die jo früh verſtorbene, viel beklagte Prinzeſſin 
Rupprecht geweſen iſt. Die Erzherzogin iſt 
Aebtiſſin des Kaiſerlich königlichen Thereſta 
niſchen adligen Damenſtiftes auf dem Hrad⸗ 
chin Prag und 37 Jahre alt. Der bayeriſche 
Kronprinz ſteht im 45. Lebens jahre. Aus. few 
mer erſten Ehe find ihm gwer Knaben, der 
zwölfjährige Erbprinz Luiipold und Prinz 


Albrecht, acht Jahre alt, verblieben, der einer 


der Anwärter auf das große Clementiniſche 
Sekundogenitur⸗Vermögen des Hauſes Witters⸗ 
bach ill. ö f 
Ein Dolch⸗Tuell zwiſchen Frauen. 

Ueber einen Zweikampf zwiſchen 2 Frauen 
werden in der pariſer Preſſe intereſſante An⸗ 
gaben gemacht. Der Grund zu dem Duell, 
das im Zentrum der Stadt vor ſich ging, wor 
natürlich die Eijerſucht. Der Zweikampf wurde 


mit kurzen Dolchen ausgetragen, während als efängn i 
Polizeimeiſter die Kontrolle üner die Freuden⸗ 


Zeugen die geſamten Freunde und Freun⸗ 
Dinnen der beiden jungen Mädchen anmwejend 
waren. Der Kampf wurde mit unglaublicher 
Hefligkeit geführt, fo daß es die männlichen 
Juſcha ver überhaupt nicht wagen konnten, die 
Kämpfenden auseinander zu bringen, ahne wicht 
jelbſt verwundet zu werden. Das Dno aus 


Í 
Bapıta mit 2000 Mann von Süden her gegen 
die Stadt Mexiko an. Die Zapatiſten 


eingehende Revifionen in den verſchiedenen 
Stadtteilen vorzunehmen. Es wurden zahlreiche 


die 19 jährige Marie Hautenod zuſummenbrach. 
Stiche in die Bruft und in den Kopf hatten 
fie fo ſchwer verletzt, daß fie fuel nach dem 
Hoſpital gebracht werden mußte, wo ſie lebens⸗ 
gefährlich darnie derliegen folk. l 


Der Mönch von Capri. 


Aus der letzten Lebenszeit des dieſer Tage 
verſtorbenen Malers Wilhelm Diefenbach wer- 
den Einzelheiten aus Capri bekannt, wo ſich 
das bekannte Maleroriginal in den letzten Le⸗ 
bens jahren anſäſſig gemacht hatte. Diefen bach 
hatte ſich auf der Inſel zunächſt in einer be 
ſcheidenen Hütte niedergelaſſen, ſpäter aber am 
Rande der Fahrſtraße, die von der Marina 
grande nach dem Städtchen Capri führt, ein 
hübſches Atelier mit einem anſchließen den 
Kunſtſalon erbaut. Von Jahr zu Jahr ſtieg 
der Wert des Grundſtücks, da es mit dem 
Rücken fa unmittelbar an den Marktplatz des 
wundervollen alten Städchens anſtieß und die 
neue Drahtſeilbahn von der Marina nach 
Capri ihren oberen Bahnhof bis dicht an das 
Grundſtück heranführen mußte. So kam es, 
daß die von der Drahtfeilbahn herkommenden 
Fremden fat unmittelbar vor dem Diefenbach⸗ 
ſchen Künſtlerheim ausſteigen mußten, und 
Diefenbach benutzte die Gelegenheit, um zu 
jedem ankommen den Zug in ſeinem härenen Ge⸗ 
wand, einer Art Mön dh bit, mit bloßem Kopf 
und nur mit Sandalen bekleideten Füßen zu 
erſcheinen. Die Folge davon war, daß Diefen⸗ 
bachs Atelier ſehr bald zu den Sehens würdig⸗ 
keiten der Inſel zählte, und der in. feinem- 
Leben vom Unglück ſchwer Verfolgte konnte 
deshalb in den letzten Jahren wenigftens ine 
folge der fo- erzielten Einkünfte forgenkofer 
leben als bis dahin. Sein Atelier hatte er 
mit Bildern von eigener Hand, wie von der 
ſeiner Schüler, unter den en „Fidus wohl als 
der bedeutendſte anzuſehen ifi, geſchmückt. 


Lokales. 


3 Lodz, den 19. Dezember. 
Der Polizeimeifter unſerer Stadt im Kampfe 
f mit dem Verbrechertum. N 


r. Unſer Lodz gehört wobl unſtreitig zu den 
Städten des Königreichs Polen, in denen aller 
hand Gefindel und Verbrecher ihr Heim haben. 
und ihr Unweſen in einer Weiſe treiben, die 
man felten in -anberrn Kulturſtädten Europas 
antrifft. Ein jeder der Verbrecher arbeitet in 
feiner Art und auf feinen Gebiet fait unge 
hinderk. e i Be: 

Es genügk. des abends gegen 12 Uhr die 
Petrikauerſtraße entlang zu gehen und man 


kann ſich ſofort ein Bild von der Zahl und der 


Sicherheit der verſchiedenen Verbre her min 
Ganzen Scharen verſchiedener Zuhälter, Diebe 
und anderer zweifelhafter Exiſtenzen begegnet 
man bier nur allzu oft, . 


Und wenn man nun noch die Pekrikaner⸗ 


ſtraße von der Ziegelſtraße bis zun Neuen Ring 
pajfiert, fo ift es dirtkt unmöglich, ohne von 
den wiederum in genzen Scharen auf die mint. 
lichen Opfer lauernden Proſtituierten nicht nur 
beläſtigt, ſondern ſogar beleidigt zu werden. 
Im Jahre 1910 erließ der Petrikauer Gon; 
verneur, Kammerherr Jaczewski, eine ſpe zielle 
Verordnung zum Kampfe gegen das Verbrecher ⸗ 
tum. Der damalige Polizeimeiſter unſerer Stadt 
hatte ſtrengſtens die Einhaltung dieſer Vorſchrif⸗ 
ten anbefohlen und überwachte mit der grözte n 
Sorgfalt ſelbſt, od auch alle Paragraphen der 
Verordnung befolgt werden. i i 
Dank derſelben wurde die Stadt, haupt⸗ 
ſächlich die Hauptſtraßen, von dem Geſindel 
gereinigt und auf den Straßen begegnete man 
ſehr ſpärlich verdächtigen Perſonen. Alle Freu ⸗ 
denhäuſer in der Stadt wurden geſchloſſen und 
mußten hinter der Stadt ihr Glück ſuchen. 
Die. Zeiten änderten fih jedoch bald, Nach 
dem Amtsantritt des neuen Polizeimeiſters 
Gruſinow, der als Neuling die Berhältniſſe in 
unjerer Stadt nicht fo kennen konnte, ließen 
ſich die Inhaber dieſer verſchiedenen öffentlichen 
Häuſer wieder im Zentrum der Stadt nieder 
und öffneten hier ihre Laſterhöglen. Dies zog 
ſich nun wieder zirka zwei Jahre lang hin. 
Gegenwärtig hat ſich die Lage des verſchie⸗ 
denartigen Geſin dels wieder verſchleqhtert. 
Der neue Polizeimeiſter unſerer Stadt, 
Tſchesnakow, der unjere Stadt außerordentlich 
gut kennt, da er doch früher den Poſten eines 
Priſtaws bekleidete, hat die Wahrnehmung ge⸗ 
macht, daß das Verbrechertum in unſerem Lodz 
groze Foltſchritte gemacht hat und unter yere 
ſchie denen Deckmänteln Unweſen treibt. 


Er verfügte hierauf in den letzten Tagen, 


Diebe, Zugälter, kranke Proſtituierte verhaftet 
und ins Gefängnis geneti Auch verſchärſte der 


hänſer und verfügte die Schließung sicher 
öffentfieger Stellen, die, das Negme des pore- 
herigen Polizeimeiſters ausnüzend, nach dem 
Bentrum der Stadt gekommen find. Unter au 
derem wurden die öffentlichen Häuſer an der 
Nedwanskaſtraße Nr. 9, Widzewsstaſtraßs Nr. 83 
N. 26, alien. 


Sober Rerfuns — Freltag, den 6. (19) Dezember 1913. 


weisbureaus 


des Ingenieurs Trzins ki 


Aber auch für die Spelunken, in denen 
böchſt zweifelhafte Exiſtenzen verkehrten, hatte 
der Polizeimeiſter ein wachſames Auge. So 
verbot er in der letzten Zeit das Billardſpiel 
in den Kaffeehallen an der Sredniaſtraße Nr 9, 
Ecke Wschodniaſtraße, ſowie der im Hofe des 


Kaffeehauſes an der Konſtantinerſtraße Nr. 16 


gelegenen Konditorei. 5 

Einen ebenſolchen Kampf nahm der Polizei 
weiſter mit den profeſſtonellen Kartenſpielern 
auf, die ſich in den modernſten Häuſern wahre 
Spielklubs eingerichtet daben. Irgend eine 


Dame der Halbwelt mietet in einem der ele⸗ 


ganteſten Häuſer eine größere Wohnung und 
unter verſchiedenen Deckmänteln wird dem Rare 
tenſpiel gefrönt, wobei ſelbſtredend die Gäſte 
ſteis mit leeren Taſchen anstehen. 

Auch in dieſen Spelunken wurden in letzter 
Zeit Reuifionen vorgenommen, wobei einige der 
angeſehenſten Einwohner unſerer Stadt vers 
haftet wurden. 

Im großen ganzen ſteht nun zu er warten, 
daß uns der neue Polizeimeiſter dank ſeiner 
Kenntnis der Verhältuiſſe von vielen Uebeln 


befreien wird. 


—ů—ů —— 


K. Der Polizeimeiſter, Kapitän Tſches⸗ 
nakow, hat fth geſtern in dien klichen Angele⸗ 
genheiten nach Petrikan begeben. 


K. Ban der Stenerinſpektion. Als Beis 
ſitzende in der Kommiſſion beim Inſpektor des 
4. Lodzer Steuerbezirks wurden folgende Herren 
gewählt: Julius Eckert, David Ginsberg, 
Guſtav Stark, Tomasz Bochenski, Abraham 


„Kaplan und Friedr ich Klukas, als Kandidaten 


— Stefan Pruszy nski, Majer Karp, Mendel 


Kraſucki, Guſtav Stengel, Wilhelm Methner 


und Karl Kürbitz. s 


K. Städtiſche öffentliche Arbeiten. Ge⸗ 
ſtern abend fand im Lokale des Arbeitsnach⸗ 
des chriſtlichen Wohlt ätigkeitsvereins 
eine Sitzung des Komitees für ſtädtiſche öffent⸗ 
liche Arbeiten ſtatt. Den Boriy führte Herr 
F. Meyerhoff. Es wurde zunächſt der Bericht 
über den Stand der 
Kanaliſations arbeiten auf der Benedyktenſtraße 
verleſen. Die Röhre auf der erwähnten Strecke 
find bereits gelegt; in der nächſten Woche wer« 
den auch die Erdarbeiten abgeſchloſſen, ſo das 
dieſe Angelegenheit vom Komitee vorläufig als 
erledigt betrachtet wird. Die Ranalifationsrogre 
wurden bekanntlich nur auf einem Teile der 
Benedyktenſtraße und zwar von der Panska⸗ 
ſtraße bis zur Karolewer Chauſſee gelegt, O5 
fie auch auf dem anderen Teile der Beuedykten⸗ 


ſtraße, von der Panska⸗ bis Promenadeaſtraße⸗ 


gelegt werden, wird von den Mitteln des Ko⸗ 
miters abhängen; in jedem Falle können dieje 
Arbeiten nicht früger als im März nächſten 
Jahres aufzenommen werden. Bekanntlich 
wurde der Magiſtrat bei den höheren Behörden 
darum vorftelig, dem Komitee noch 10,000 Al, 
aus ſtäbtiſchen Mitteln zur Beendigung der ers 
wähnten Kanaliſations arbeiten zur Verſũ gung 
ſtellen zu dürfen. Bis jetzt traf noch kein De 
ſcheid ein. Der Rajjierer des Ko nitees verlas 
ſodann den Bericht über den Stand der Kaſſe 
des Komitees, aus welchem erſichtlich ift, dag 
gegenwärtig der Baroeſtand der Kaffe 5,500 
Rol. beträgt. : . 

r. Waldſchutz. Der Etat der Waldhüter der 


Krons wälder im Reiche beträgt 27,111 Pers 


fonen. Dieſe Zahl der Hüter reicht jedo g zum 
vollſtändigen Schutz der Kronswälder nicht aus, 
weswegen ſich die Haupt wirtſchaftsverwaltung 
Petersburg an die Verwaltung für Landwert⸗ 
ſchaft ü j 
wandte, ob die Bewachung der Rronswälder 
ausreicht. Die Verwaltung gab zur Aut wort, 
daß bei der großen Zahl der Bevölkerung die 
Bewachung der Wälder ſehr ſchwierig ijt und 
eine Vergrößerung des Etats erwünſcht wäre. 


r. Kleinkredit. Unter dem Vorſitz des In 


ſpekiors für Kleinkredit, Kreſtiano v, findet am 


Sonnabend eine Verſammlung der Vertreter der 
jüdiſchen Leih⸗ und Sparkaſſengeſellſchaften fatt, 
um endgültig über die Gründung eines In⸗ 
formationsbureaus Beſchlüſſe zu faſſen. 


r. Neuer Berein. In der letzten Sitzung 
der Pelrikauer Gouvernementskounaiſſioa für 
Vereine und Verbände wurden die Statuten 
eines Vereins zur Auterſtüguag uabe.ulktelter 
Schüleriunen des Tklaſſigen Mädchengymna⸗ 
ſiums der Frau Scheſtato. da beſtätigt. 

r. Rekrutenaushebunz. In der Petrikauer 
Gouvernementsverwallung wurden geſtera einige 
junge Leute, die von der Lodzer Aushebungs⸗ 


kommifſion zurückgewieſen mwurven, einer noch⸗ 


maligen Unierſuchung des Geſundheitszuſtandes 
unterworfen. - i l 
. Bon der Kaliſcher Bahn. Auf der Sta ⸗ 
tion Lowe: der Kaliſ ger Bahn wurde die 
Güterſtation geſchloſſen und nar die Halieſtelle 


für Perſonenzuge verbleibt weiter wie vorher. 


Der Unterhalt der Güterſtation koſtete jäorli 
12,159 bl. Dabe iſt disſelbe . 
drei Werſt entfernt und durch ſchmugige Wege 
verbunden. In der Mitte der Stadt befindet 
fh die Güterſtation der Wurſchau-Wiener Bahn, 
deren Unterhalt uur 9,160 BOL koſtet. Die 
e = „Güter | 5 Lowiaz ` trang- 
portieren, zogen ſtverſtändlich den Trans- 
aut nit br Nich Bien T 


wobei er vom Trittbrett ſtürzte und unter 


im Königreich Polen mit der Frage 


r. Bom Ludzer Sport- und Turnverein. 

Seit einig er Zeit hat ſich beim genannten Ber. 
ein eine dr amatiſche Seklion gebildet, die ſich 

die Pflege der Geſelligkeit zur Aufgabe macht.! 
Am 22. November ift die Sektion zum erſten 
Mal an die Oeffentlichkeit getreten und hat 
nun, nach dem eriten Eriolga, mit dem Studium 
weiterer humoriſt iſcher Einakter begonnen. Vor 
zwei Wochen hat ſich dem Verein ein Kreis 
junger Leute angeſchloſſen, die der bramati 
ſchen Sektion beitrat en, fo daß dieſe nun nicht 
nur an die Aufführung humoriſtiſcher Sachen. 
ſondern auch ernſterer Werke herantreten konnte, 

Es wurde zunächſt der S hwank „Künſtler. 
leben“ gewählt, der mit umſichtigem Verſtänd⸗ 
nis einſtudiert wurde und am zweiten Weihe 
nach ts feiertage aufgeführt werden fol Dem 

Stück, das den Amateuren reichliche Gelegen- 
heit gibt, ihre Fähizfeiten zu entfalten, liegt 
ein intereſſantes Milieu zugrunde. Für den 

zweiten Weihnahtsfeierta z or zaniſtert der Bere in 
eine Weihnachtsfeier, für die ein reichhaltiges 
Programm zufammengeſtellt wurde. Die Ge. 
ſangleitung des Vereins, die in den Händen 
des Herrn Adolf Hüttemann liegt, hat zu dem 
Weibnachtsliede „Stille Nacht, heilige Nacht“ 
alle Abteilungen des Vereins, wie die Knaben, 
Mädchen-, Damen» und Männerageſan gabkeilung : 
herangezogen. Das wohlbekannte Lied kommt 
in neuer Bearbeitung mit Geſang⸗ und Muff 
folis jomie Orcheſterbegleitung zum Vortrag. 
Dieſer feltenen Darbietung ſchließen ſich fos. 
dann einzelne Vorträge, u. a. eine rührende 
Erzählung „Aus Sturmesnot“ an, worauf der 
obengenannte Schwank folgt, Den Kleinen, 
die diefer Feier beiwohnen werden, ſteht eine 
Weihnachts beſcherung bevor, die gewiß viel 
Freude verurſachen wird. Da ih der Feier 
zum Schluß ein Tanzvergnügen anſchließt, fø 
ſteht zu er warten, daß die zahlreichen Anhänger 
des Vereins zu dieſem Weihnachtsfeſt für Alt 
und Jung die geräumigen Räume der Turn- 
halle jüllen werden und wohl ein jeder zufrier © 
dengeſtellt wird. — Für den Silveſterabend 
bereitet das Verguſ zungskomitee ein ehenfa 
ſchönes Vergnügen vor. 8 


x, Unter der Nädern eines Eiſenbahn⸗ 


zuges. Geſtern um 8 Uhr früh verſuchte der 
32jährige Franciszek Kaczmarek, Koch von 


Beruf, auf der Station Galkowek in einen 
Bewegung befindlichen Eiſenbahnzug zu feig 


Räder des Zuges geriet. Der Sturz war ver 
hänanisvoll: Kaczmarek erlitt eine Gehirmen 
ſchütterung, ſowie Schädel, Arm⸗ und Beim 
bruch. Er wurde nach Lodz gebracht, wo ihm 
die Unfallrettungsſtation die erſte Hilfe erteilte, 
worauf er nach dem Hoſpital des Roten Kreuzes 
gebracht wurde. Er ſtarb nach 2tändigen 
ſchrecktichen Qualen. Kaczmarek war länger 
Zeit hindurch Koch im Geſangverein „Lutnia“ 
und zuletzt in der Bar a la Hawelka (pe tri⸗ 
kauerſtraße 42). Er hinterläßt Frau und 
Kinder. & 
* Feuermeldung. Geſtern, abends 10 Uhr, 

entſtand in dem Gebäude der Bürſtenfabrik von 
Arthur Sauer, Senatorskaſtraße, ein Brand. 

Im Badezimmer der Sauerſchen Wohnung war 
der Gasofen zu nahe an eine Holzwand gerückt, 
die infolge der Hitze in Brand geriet. Es wur⸗ 
den der 2. und 4. Zug der freiwilligen Feuer⸗ 
wehr alarmiert, von denen aber nur der 4 Zug 
in Aktion trat. Nach 2 Stunden war das 


Feuer, das bereits den Dachboden ergriffen 
Der Schaden beträgt ungefähr 


hatte, gelöſcht. 
200 Rbl. 
r. Beſtrafte Diebe. Vor. der 1. Kr 
abteilung des Petrikauer Bezirksgerichts 
ſich vorgeſtern die Czenſtochauer Einwoh 
Joſef Garbinski und Waclaw Weinrych zu ves 
antworten. die angeklagt waren, mittels i 
bruchs in den Laden von Joſef Prokosz W 
Petrikau eingedrungen zu fein und dort Galan⸗ 
teriewaren im Werte von 395 ROL geſtohlen 
zu haben. Vor Gericht waren beide Anger 
klagten nicht geſtändig. Durch die Zeugenaus⸗ 
fagen konnte ihnen die Schuld jedoch erwieſen 
werden. Der Gerichtshof verurteilte jeden zu 
acht Monate Gezänguis. ; — 


Lotterie (ohne Gewähr Am 9. Ziehung stage 
der b. Klalſe der 201. c. alfenlotlerie des Königreichs 
Polen. telen nachte gende winjdge auf TOWEUM, 
Duin mern 7 
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H. Tomaſchem. Die Schifförüchil⸗ 


gen“. Am Dienstar fand bier die erſte Vor⸗ 

ſtellung des Lodzer Thalia⸗Theaters in dieſer 
Saiſon ficti. Gegeben wurde „Die Schiffe 
brüchigen“ von Brieux. Die Rolle des Arztes 
ſpielte auch bier Herr Direktor Adolf Klei n, 
Das fehe zahlreich erſchienene Bublikum ver. 
folgte die Vorgänge auf der Bühne mit einer 
Aufmerkſamkeit, die wir bisher nicht beobachtet 

hatten. Nach der Vorſtellung konnte man von 
allen Seiten nur Worte des Dankes an die 
Adreſſe des Herrn Direktors hören. 

— Selbſtmord. Geſtern nahm ſich hier 
der 60 jährige Schneidermeiſter Freund im gräf⸗ 
lich Oſtrowskiſchen Walde bei Wilauom durch 
Erhängen das Leden. Die Motive der Tat 
find in materiellen Sorgen zu ſuchen. 


x. Kielee. Mord. In einem Reſtau⸗ | 


ront in Pilica wurde vor geſtern abend der 
70-jährige Bürger und Meſtaurater Ludwig 
Jurkowski ermordet. Die Kielcer Polizei hat 
ſich nach dem Tatorte begeben. 

x. Sosunowire. Verhaftung eines 
Polizei gelang es dieſer Tage, den berüchtigten 
Banditen von der Dluzniewskiſchen Bande, 
einen gewiſſen Markiewiez, feſtzunehmen. Er 
beteiligte ſich an dem Ueberſall auf einen Eiſen⸗ 
bahnzug in Rogow und einer ganzen Reihe 
anderer Uebezfälle. Setnerzeit wurde Marlies 
wiez verhaftet und im Petrikauer Gefängnis 


interniert, von wo er jedoch entflohen iſt. In 


Sosnowice lebte M. unter dem angenommenen 
Namen Pekala. Der Bandit wurde in der 
Oſtrogörskaſtraße in dem Augenblick verhaftet, 
als er einen Herrn um Feuer für ſeine Ziga⸗ 
reite bat. Bei feiner Verhaftung zog M. einen 
Revolver aus der Taſche und feuerte einen 
Schuß ab, durch den der vorübergehende Knabe 
Joſef Schoſtak verletzt wurde. Der Bandit 
wurde unschädlich gemacht und u 
Eskorte nach dem Arreſtlokal abgeführt. | 


Gerichtschronik. 


r. Hart beſtrafter Erpreſſer. Vor der 
erſten . des Petrikauer Be⸗ 
zirksgerichts gelangte vorgeſtern folgender Pro⸗ 
ay zur Verhandlung: Mitte Februar des lun⸗ 
i i Brovinzjtädten 
figer und Ladeninhaber in den Provinzi l 
bes Lasker Kreiſes Drohbriefe, in denen die 
Zahlung einer gewiſſen Summe Geldes ver 
1 5 wird, widrigenfalls die betreffende Perſon 
ermorzet werden fal In vielen Fällen ge 
lang es dem Erpreſſer, ſein Ziel zu erreichen. 
Die Polizei ſtellte nun Nachforſchungen an, 
durch die feſtgeſteſſt wurde, daß der geheim⸗ 
nisvolle Erpreſſer der in Ejenfiohau wohnende 
224 Jahre alte gogann Wagner iſt, der in 
„Haft genommen: wurde und ſich nun vor Ge⸗ 
icht zu verantworten hatte, wo er ſeine Schuld 
übartnackig leugnete. Die zaplreichen un 
konnten dem Angeklagten jedoch die Schule 


8 a Der Ger . ilte ipn 
ieie Rechte. jowie zu 


iu Verluſt aller 

bEwaugs arbeit. 
k. Wegen Konterbande 
der rer ker I. Kriege 


90 744 90 907 77. 


16005 33 88 103 278 83 86 399 487 63 76 79 


verständlich, daß dieſe Anſprüche 
befriedigt werden können. : 


berüchtigten Banditen. Der biefigen Werden! N N 
Bertrauensvotum der ungariſchen Deles: 


unter ſtarker 


fenden Fabres erhielten verſchiedene andhe 


niez 5e 


A vor f Paris, 18. Dezember. Die Vereinigung 


Bezirksgerichts der 29 Jahre alte Einwohner von 
h zenſtochau Jau Rak zu e der 
eſchuldigt wurde, am 30. März laufen den 
Jahres verſchiedene Sachen über die Grenze 
arte mugaelt zu haben. Der Gerichtshof oere 
urteilte alle Angeklagten zu einer Geldſtrafe 


at 


Telegramme. 


Politik, 


Beſtätigung des ruſſiſch-chineſtſchen | 
‚ Mongstei-Ablommens, - 

P. Petersburg. 18. Dez. Die Deklaration 
betreffend die Anerkennung der Autonomie der 
äußeren Mongolei und die zwei Noten, die 
dieſe Deklaration ergänzen, wurden beſtätigt. 
Verurteilung eines Redakteurs. 
P. Petersburg, 18. Dezember. 
dakleur der 


Zeitung „Den“, Skworzow. wurde 


wegen Abdruck von Daten aus der Vorunter⸗ 


e a an den Beilisprozeß in der Num⸗ 
mer vom 13. Juli zur Geldſtrafe verurteilt. 
Wegen Abdruck des Artikels i 
von Archangelsk“ in der Nummer vom 30. 
Juli wurde Skworzow zu einem Monat Ge⸗ 
fängnishaft verurteilt. . ei 
Reviſton der Regierungsinſtitutionen 
a ‚ber Mandſhurei. . 
P. Kuldſha, 18. Dezember. Jufolge einer 
Anordnung von Peking werden im Lande pein⸗ 
liche Reviſionen der Regierungsinſtitutionen 
unternommen. Man vermutet, daß im Be⸗ 


treten werden. ; 
Ein Abkommen zwiſchen dem Batikan 
und dem Quirinal. 5 


B. Berlin, 18. Dez. Die Kölniſche Volks. 
zeitung meldet von Rom, daß zwiſchen dem 


ſtande der Regierung große Aenderungen ein 


Päpſtlichen Stuhl und der italieniſchen Regies 


rung bezüglich der Befte iung der Beamten und 
Prälaten, die in Dienſten des Vatikans ſtehen, 
von der Zahlung der Reichsſteuern ein Abe 
Tommen and. gekommen iſt. Der Vatikan 
wird der Regierung jährlich als Gegenleiſtung 
60,000 Lire zahlen. 0 
Der engliſche Vermittlungs borſchlag. 


Berlin, 18. Dezember. Der engliſche Ver⸗ 


mitilungsvorſchlag in der Frage des Epirus 


und der Aegäiſchen Inſeln iſt dem deutſchen 
Außenminiſterium am 14. Dezember zugeſtellt 


worden. Deutſchland iſt in ſofortigen Meie 


nungsaustauſch mit ſeinen Verbüadeten getree 


ten. Weder in Berlia noch in Italien erſieht 
man in dem Vorgehen einen feindli chen Schritt 


gegen Italien, das auf Gcund des Lauſa uner 
Vertrages ſich ver pflichtet hat, die Inſeln der 


Türkei zur ückzuesſtatten. Da Griechenlaud An⸗ 


ſprüche auf dieſe Inſeln erhebt, ift es ſelbſt⸗ 


-gation für Berchtold. 


P. Wien, 18. Dez. Die ungariſche Dele⸗ 1 
Außen miniſt⸗ 


gation nahm das Budget des 


kiumt an. Der Praſident der Delegalion drückte Anpolitilches. 

in deren Namen Berchtold Vertrauen und Ans - : 

erlenugng aus. Während der patagraphen | . a : 

weiſen Leſung des Budgets erklärte Apon vi, daß Freiſprechung. 

die Opposition ſich der Abſtimmung en thalie. B. 5 Kronſtadt, 18. Dez. Das Marine’ 


Wenn je aber ſtimmen würde, daun gegen den 


Geheimfonds, aus Wistrauen gegen die unga⸗ 
riſche Regierung. Grafen Berchtols 
traue die Oppoſition. ER 

Schebeks bei Kaiſer Franz Joſeph. 


fein Beglaubigungsſchreiben ſowie das Abbes: 
iufungs schreiben jeines Vorgängers überreichte. 
Die krsatiſchen Landtagswahlen. l 


kroaliſchen Landtag wurden beendet. Vier 
Sluchwahlen ergaben 2 Man date der ſerbiſch⸗ 
kroatiſchen Koalition uns 2 der Partei des 


kroatiſchen Nteichs rechts. Die erſtere verfügt 


über 47 Sitze von 88. | 
Die krainiſchen Landtagswahlen. 


P. Lubliana, 18. Dez. Die beendeten 


(bien für den krainiſchen Landtag ergaben 
. 27 klexikal⸗floveniſche, 11 lit egals; 


ſloveniſche und 10 dentſche wlandate. Die Jagt 


der liberal; 
Jahr 1911 erheblich gewachſen. e E 


Scriſtſetzerſtreik. 
Jek, 18. Dez. Infolge Streiks bei 
. ie ſloveniſchen Zeitun⸗ 


loveniſchen Stimmen ift gegen das 


find heute die 


des Küſtengebiets wie auch die kroatiſchen 
Sa jerbifgen Seins mb Dalmatiens niit 


erſchienen. 


Die geellanbes j ree un dena Po prsg nicht 


2 er Heilung — Ileuag, ben b. (19.) Wezenber 1913. 


pon 1209 RGL oder zu ſechs Wochen Polizei | 


x Anarcziſtenberhaftung , auf deut 


„Das Gefängnis 


nur teilweiſe 


i Schule wurde geſchloſſen. 
P. Agram, 19. Dez. Die Wahlen für den 


J der franzöſiſchen Poite und Telegraphenbeanten 


beſchloß, alle Beziehungen zum Miniſterium ab⸗ 


zubrechen, weil der neue Handels miniſter ſich 


geweigert hatte, die nach dem Rücktritt des 


Kabinetts Barthou vollzogenen Beförderungen 
‚als ungeſetzlich aufzuheben. l : 
Zaum eungliſchen Flotten beſuch. 
Paris, 18. Dezember. Der König von 
England und Präſident Poinears wechſelten 


Telegramme anläßlich des Beſuchs der en zliſch en 
Eakadre in Toulon, der als neuer Beweis der 
n c engliſchen Freundſchaſt betrachtet 


von Nancy. Se 


Paris, 18. Dezember. Auf dem Naueyer 


Bahnhof wurden beim Verlaſſen des von Parts 
eingetroffenen Zuges zwei angeblich höchſt ges 

fährliche Anarchiſten namens Gné und Frane 
eois verhaftet. Es wurden ihnen Revolver 
+ und Raſtermeſſer mit vergifteten Klingen abge⸗· 


nommen. Beide hatten RH in Paris für Ge |. 
beimpoliziſten ausgegeben und von wohlhaben⸗ 


den Berjonen, die irgendwelche Urſache hatten, 

ſich vor der Polizei zu ſcheuen, große Summen 

erpreßt. e 
Ergebenheits bezengung. 


Zetinje eingetroffen um ihre Ergebenheit für 


Montenegro zu bezeugen. 


Die rumäniſche Megierung wird i getadelt. f 


P. Bnkareſt, 18. Dezember. Im. Senak 
hielt der Abgeordnete Bratianu eine Rede und 


tadelte die Regierung. Nach den Worten Bra⸗ 
tianus habe die Regierung befürchtet, daß durch 
Erhöhung der Forderungen Rumäniens ein 


europäiſcher Krieg hervorgerufen werden könnte. 


Die Regierung glaubte ferner nicht au die 
Stärke Rumäniens und erwartete nicht den 


durch die Mobiliſation hervorgerufenen Eathu - 


Rasmus, mit einem Worte, die Regierung war 
nicht auf der Wacht der Intereſſen des Landes 


und bezeugte Schwäche. Nach den Worten 


Bismarcks gibt es keine gefährlichere Regierung 


BR Sie Abgrenzung Albaniens beendet, 
P. Florenz, 18. Dez. Die Kommiſſion zur 
HBeſtimmung der Grenzen Albaniens beendete 
heute ihre Acbeiten. 5 ' 
Kampf ſpaniſcher Truppen mit 
re kaneru. i 
N. Tetuan, 18. Dez. Bei der Errichtung 
eines Blockhauſes bei Bankarich kam es zum 
Kampf zwiſchen ſpaniſchen Truppen und Ein⸗ 


Luftſchiffen erfolgreich Bomben auf die Einge⸗ 
borenen hinab. Viele Eingeborene wurden ges 
tötet. Die Spanier verloren 3 Soldaten. 
1 Major wurde verwundet. 


Euper⸗Bey—Geſandter in Berlin. 


Berlin General Mahmud Mukhtar-Paſcha werde 
auf einen höheren Poſten berufen und durch 
den Oberſtleutnant Enver⸗Bei erſetzt werden. 


kriegsgericht fälle im Prozeß gegen General- 
major Polotebnew und die Steuermänner Tries 


ar der zendach und Üsmel, die wegen Strandung des 
I Hafenſchiffes „Mogutſchij“ zur Verantwortung 
gezogen wurden, ein freiſprechendes Urteil. 
P. Wien, 18. Dez. Der Kaiſer empfing 

in der Hoſburg in feierlicher Audienz den neuen 
ruſſiſchen Botschafter Schebeko, der dem Kaiſer 


: i Anusſatz. A i 
= P. Poltawa, 18. Dezember, In Grige- 
rowka, Kreis Pirjatinsk, wurde beim Wähter 
der Semſtweſchule und defen. Frau Ausſatz 

feſtgeſtellt. Die Kranken wurden ſſoliert. 


Waſſermangel. 8 
V. Wladiwoſtok, 18. Dez. In der Stadt 
macht ſich ein großer Mangel an Waſſer be⸗ 
merkbar. Die Dampfer nehmen ihren Waſſer⸗ 
vorrat in Japan ein. 


Berhaftung eines Räuberhauptmanns. 


P. Sugdidy, 18. Dez. In Hali wurde 
von der Polizei der Hauptmann 


bande verhaftet. : 
po Ende des Streiks. 


5 5 S 2. Berlin, 18, Dez. Die Studenten der 
Zahnkunde gaben infolge der Werſicherungen 
der der Univerität den Streik eingeſtellt. 


Unruhen in Kurdiſtan. 


} brūdung derſelsen wurde der i Eicher 
Mupi zum Wonvernenr ernan i 
zum Gou rg 


Totan aber. 


ſtümmelt und verkohlt. 
-fion fol Koglenſtaub ſein. 


Zekinje, 18. Dezember. 10 freundſchafklich 
ge finnte Häuptlinge des Thotiſtammes find in 


ſitzer: 


als die ſchwache. Infolgedeſſen könne Bra⸗ 5 
tiann nicht für ein Vertrauens Dotun ſtimmen. 4 Ma 


Marot - | 
| Borſen und G andels: Depefchen 


geborenen. Spanische Luftſchiffer warfen von 


Konſtantinopel, 18. Dezember. Jeune | 
T Zure will wiſſen, der türkiſche Botſchafter in 


Dte 


einer in Ab⸗ 
haften und Autſchabadſe operierenden Räuber |: 
= »Petersb. Maxtmumprets 236.62 /., 45 


1808 10.00. 


Acht Tage lebend im Bergwerk einge) chloſſen 


Divaea, 18. Dezem ber. Geſtern morgen! 


um 5 Uhr iſt es der in bie Kohlengrube Bri⸗ 


to v ein gefahrenen Rettungsmannſchaft gelungen, 


von den zwölf am 9. Dezember durch den 


Waſſereinbruch abgeſchnittenen Bergleuten zwei 
lebend zu retten und einen Toten zu bergen 


für die übrigen neun hat man keine Hoffnung: 


Das Grubenung läd in Kolorade 
Neweaſtle (Kolorado), 18. Dez. Zu der 


Exploſion auf der Vulkangrube wird noch ges. 
meldet: Bis heute früh find 38 Leichen gebor⸗ 


gen worden, uur zwei Bergleute wurden ge⸗ 
rettet, die meiſten Leichen ſiad ſchrecklich ver⸗ 


Die Urſache der Explo⸗ 


| Luſtige Ecke. 


— Das Zugmittel. Mein Freund, der 
ſtets ein geſchworner Ehefeind war, hat ſchließ⸗ 
lich doch noch eine ältliche, reiche Witwe gesi 
heiratet. 
Auf meine Frage, wieſo er ſeinen Grunde 
ſätzen untreu geworden und der Dame ins 
Garn gegangen ſei, berichtet er mir einſt in 
einer vertrauten Stun de: : 
Sie hat mich ein paarmal eingeladen, 
o hue daß ich hingegangen wäre. Wie fie ab & 
nun nicht locker ließ und dann ihre Einladun⸗ 


gen auf die Rückſeite der Steuerveranlagungs⸗ 


zettel ſchrieh, da konnte ich zuletzt nicht mehr 
widerſtehen.“ N oo. i 
— Ein feiner Hausherr. Hausbe⸗ 
„Der Privatier Meier hat ſich aber 
feine Wohnung fein ausmalen laſſien dem 


werde ich kündigen, un d wir werden uns ſeine 
Wohnung nehmen!“ 


giwvuſtauds- Nachrichten. 


Evangelische Gemeinde zu Zglerz. 
om 1. bis 14. Dezember 1918. 
Geiauft: 14 Kinder, und zwar: 10 Knaben und 
dhen. : 


Beerdigt wurden: 5 Kinder und zwar 


Knaben und 8 Mädchen ſowle folgende erwachſene Berg 


ſonen : Berta Schmeide geb. Hentſch, 36 Jahre, Wil⸗ 
helm Sahl. 42 Jahre, Reingold Grunert 34 Jahre alt. 


Totgeboren: 1 Kind. 


> Petersburg. 17. Dez, (P. T.⸗A.) 
Tendenz: Fonds feſt, Dividendenwerte fely 
Prämienloſe ohne Nachfrage. i 
Wechſelkurs. Check auf London 96.05. 
Check auf Berlin 46.5458. Check auf Paris 37.66. 


. * n d 8. 4% Staatsr. 927¾ 5% Inn. Staatsanl. 1905 
L 


Em. 103). 52 In. Staatsanl. 1906 II. Em. 103), 
87 In. Staatsanl. 1908 105 —. 4 ¼ 5 Ruff. St aatsan!. 
1805 90 8/. 57 Rui. Staatsanl. 1908 102 p. 4½3 Ruff. 
Staatsanl. 1909 93¾. 4% Pfandbr. d. Ad.⸗Agr. B. 88 
4%, Pfandbr. d. Ad. Aar B. 90/8, 53 Zertif. d. Bauern 
Ag.⸗B. 99... 43 Zertif. d. Bauern⸗Ag.⸗3 BIY 4½ mf. 
Zertif. d. Bauern⸗Agr.⸗B. 90]. 5% Bertif. d. Bauern⸗ 


Agr.⸗B. 98 /. 53 Inn. Pr Anl. I. 1864 5.9. 5x Inn. 
Präm.⸗Anl. IL 1865 388 —. 57 Adels⸗Präm.⸗Anl. Ilis 
J 881 ½. BHY Pfdbr. d. Ad. Agr. B. 82 ¾. 8% f konſ. ODbL 


i. Austauſch g. 4½ 5 Bibber d. ruſſ. gegen. Bod. 
Kreditgeſ. 33 J.. 


Aktien der Rommerzbanken. Aſow⸗Don⸗ 


B. 598 f., Wolga⸗Kama B. 877 — Ruf. Bank für ausw. 


Handel 384.— Huj. Aia B. 273. Pelersb. Intern. 499.— 
Vetersb. Disconto⸗ u. Kredilb. 472—. Petersb. Handelsb. 


239—. Union⸗Bauk 280.— Rigaer Kommerzbant 257½. 


Rui- Handels- u. Induſtr. Bank (betropart) 336. 


Akt. der Naphtha⸗Induſtrie Gef. Bakuer 
Naphta⸗G. 675—. Kaspi⸗Geſ. 3.205 Mantaſchew 683 —. 


Gebr. Nobel (Pays) 1.200. Nobel neue 1.000 —. 


Metallurgiſche Induſt r. Briausker Shies 
nen]. 177 ½. Ruff. Gef. Hartmann 223. Kolomna⸗ 


ſche Maſch.⸗Fabrik 140.— Nitopol⸗Marinpoler Ges, 
"265. —. Puttl.-Werke 126 —. Ruf galt. Waggon]. 202 =y 


Muff. Lokomolivenbau⸗Geſ. 165.— Ssormowo Gef. f 


‚jene u. Staylınd. 166 —. Waggons u. mech. Fabrik 
„Phönix“ 119.— Bef. „Dwigatel“ 80 —. Donez⸗Jurtiema 
Ge]. 263 —. Maltzew⸗Werte 272—. Lena⸗Goldatlien neue 


418. Ruſſiſch Gold 68. — : 


Tranſport⸗Geſellſchaften Ruſſ. Zranip 
Geſellſchaft - l 


Berlin, 17. Dez. Tendenz: feſt. 


Auszahl. a. Pelersb. (Verk.) 214.95. Auszahl. i, 
Yeterso. (Nauf.) 214 90. Wechſelk. auf 8 Tage — -x 
4½ Anl. 1905 94.90. 4 Staaler. 1884 91.70 
Ruff. Kreottb. 100 Nbl. 215.85. Priwaldistont. 4½—414⸗ 


Paris, 17. Dez. Tendenz: unregelmäßig. 
ahl. a. Petersb. Minimumpr. 264.62. Auszahl. ga 
Staatsrenle 189% 


=m. A, Mun. Anl. 1909 100.88. 5 Wuj. Anlelgs 


Prtvatdtstont. Bj 
Lenden, 17. Dez. Tendenz: beifer. 


‚83 Buff. Anl. 1908 102. 4k Muff. Anleihe 1900 994 


Aſtmerdam, 17. Dez. ~ 


„ i e Rufe Mul 1909 9074, dex Rufi. Nal 1809 e 
. Teheran, 18. Dez. Ja Rurbiflen er- 


| cioneien. dich erufte Unrußen. gue Unter. z up Mal 1908. 10g 50. 


Wien, 17. Dez 


Neu! ! Postkarten- album's 
Neui Siegel-Küchen 


A Kalender 


Zober Beitung — Breiten, dm 6. (19,) Dezember 1918; 


) 8 Papierhandlung 
Lodz, Potrikanerstrasso 123. 1 
Grosse auswahl praktischer Geschenke: 


Englische Pape ien 


Briefpapfere und Kartenhriafe, 
Korrespondenz u. Post- Karten. 


dold- Füllfederhalter 


Sicherheits-System In Jeder Lage 
zu ragon. — Unſibertre He. 


Schreibgarnituren 
Tintenfässer — Loescher — Mark enkästchen, 


Photographie-Album’ s Neul 


für Amateurs. 


Weisse Kreppstoff- 


und Bante Beidenkrepp-Serrvietten. 


in soliden Einbänden, 


Neu! 


Steg ei» » Garnituren, Petschafte, 


Kontor-Möbel 


tür Kontor- und Privat-Gebrauch. - Ia. ansländischas Fabrikat. 


W | Schreibunterlagen, 
Dokumenten-Taschen 


un und eee 


Schrelbtlsche 


und Umlege-Notlz-Kalender AWVIS! Bestellungen auf Neujahr- u. Visiten-Karten 


Ilie Abbildung., 


TODZ ATS 


| Die Bürsten- und Pinseltabrik von 
C ar M 7 Petrikauerstr. Nr. 123, 
Caesar Matz, Telephon Nr, 21-99, 
empfiehlt in Unzwatfalhaft grösster Aussahl Bürsten für die Teilette, den Haus- 
und Fabriksbedart in bekannter Güte, ferner die nzussfem Teppichkehrmaschingn 


und Frofferlerkürsten, sowie alle Sorten Pinsel für Kunst und Industrie im en- 
gros- und Det ail verkauf zu den konkarranzlos billigsien Preisen, : 05021 


Der Mode⸗Salon var rear! 
Ẹ 


un eine große Auswahl ausländischer Modelle. Pa nn — 
Schöne dm Bettitellen, | 


Lodz, Petrikauerſtraße Nr. 17. Lore 


ersuche noch vor Weihnachten zu bestellen. 


Ohren Rafen⸗ u. Halskrankh. 
Dr. B. OCzaplie ki, 
Crd. Arzt d Anaa⸗Maria Gofpila 


Petrikanerſtr. Nr. 120, 
Telephon Nr. 32-33, 
Sprechſt. n. 11—12 Uhr vorm 


a. v. 5—6½ abends, an Sonn. 


u. Feiertagen v. 10—11 Uhr Born, 
— nn 


Dr. med, J. ARONSON, 


Petritanerſtr. 120, Tel. 31-82. 


Aktenschräake ve 
Rogister-Schiatulien 


Schner egerfätt tellen wir allen Dernanbten, Fremden und 
kannten mit, daß am Mittwo h, den 17. Dezemder, ih 10 
mein inniggeliebter Gitte, unfer guter Vater, Großvater, Wb 
Schwiegervater und Dal el 


Sueziniarzt rl 


Frauen krankheiten 
und Behur tshilfe. 
Sprechft. v. 3 Big 11 morgens, n ach. 

v. 6 Sennlagz von 10—12, U une. 


Raffeur u. Kurbademeiſter 


Jul. Stodziński, 


N * 5 Lodz, Widzewskaſtr. 94, W. 4 


Schüler von Profeffor Zabludoms ki, 
Verlin. a eg: 
bei Lähmung. ER 0571 


Matratzen, Waſcttiſche. verſchiedene 


Küchengeräte, auch aus Aluminium 
Tad: ifspreiſe, auch ratenweiſe Uve 


zahlung. Fabrik v. CHodkowski 


Reisekofier, fake tie 5 


Tel. 24-56. 3358.4 . 


md sämtliche Leder- anette 


kauft man am RE 
besten bei 


CARL HILSCHER, 


Petrikanerstrasso Nr, 103, summen 


een werden sohnelll and au eee 


— ͤ — > 


nk, Riolajewätattrane 28, 


— 
2 ausländiſche K laviere 


von Rönisch und Malecki, 
1 gebrauchtes Pianmo, jowie neue 
Pianinos Gtammophone, Stimmen, 
Transfort, Umtauich. Mäßige 
Vreite, ralenweiſt Apzahlung. 

Uhodkowsti, ENI tolnjemstaitrafie 
25. Tel. 24-55 9595 
en WB 


' "Bugelaufen ein rolbranner 


Jagdhund. 


— vafır. 20. W. 9. 3991 So Een 


Papazeien, % 
La Kanarien, 
Stubenhunde, 
Aeffchen, 

Zierfische etc. 
A. Dan, Braslar, | 


N Br. 3, 


A im Alter von 56 Jahren nach 1 Leiden fanft verſtorben ift. Die 


Ueberführung der Leiche in die evaneliſche Kirche Riut heute Freugg, 
um 6 Uhr abends fatt, und von hier aus die Beiſetzung auf dem evags 


i geliſchen e am morgigen Sonnabend, punkt ½3 Ugr nachmittags. 
08587 Die trauernden Ointerblirbenen:- 


Pabianice, den I7. Dezember 1913. 


im Konzertſaale, Dzieln ai. | l 


Eröffnung Sonnabend, den 20. e 
5 Uhr nachmtttags. 


— Gefangs: und Tanz- Nummern — 


* —— | Borfekungen von & Uhr Sue bis 12 ie 
ane Sonn- und on: von 8 3 an. 5 


5 Druck non Fr — 


die Eenfation d. Breslauer Ansle bung in in 5 


Reigende Miniaturkünſtler mit ihren amel 


